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Rundschreiben Nr. 42/832-2013 
 

U3-Ausbau – Investitionsprogramme „Kinderbetreuungsfinanzierung 2008-
2013“ und „Kinderbetreuungsfinanzierung 2013-2014“ 
 
Erlass des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 
Landes Nordrhein-Westfalen (MFKJKS) vom 08.05.2013 – Az.:2635.2 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den beigefügten Erlass des MFKJKS vom 08.05.2013 übersende ich mit der Bitte um 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 
Im Auftrag 
 
 
 
Dr. Schneider 





An die
Arbeitsgemeinschaft der
Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege
des Landes Nordrhein-Westfalen
Herrn Hermann Zaum

c/o Der Paritätische NRW
Loher Str. 7
42283 Wuppertal
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An das
Katholische Büro
Nordrhein-Westfalen
Herrn Heinz-Theo Rauschen

Friedrichstr. 80
40217 Düsseldorf

An das
Evangelische Büro
Nordrhein-Westfalen
Herrn Kirchenrat Dr. Thomas Weckelmann
Rathausufer 23
40213 Düsseldorf

Investitionsprogramm  ,,Kinderbetreuungsfinanzierung"  2008-

2013 und Investitionsprogramm ,,Kinderbetreuungsfinanzierung"

2013-2014
Hier: Fristen

Mit der Verabschiedung des Gesetzes zur zusätzlichen Förderung

von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und in Kinderta-

gespflege am 15. Februar 2013 sind die vormals in der Verwaltungs-

vereinbarung zum Investitionsprogramm ,Kinderbetreuungsfinanzie-

rung" 2008 - 2013 geregelten Fristen gesetzlich normiert worden.

Den Forderungen der Länder nach der Verlängerung von Fristen,

wurde dabei leider nicht entsprochen. Zwischenzeitlich hat das Bun-

desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend die Länder



auch nochmals auf die Einhaltung dieser gesetzlichen Fristen, die

damit auch für das MFKJKS nicht disponibel sind, hingewiesen.

Vor diesem Hintergrund weise ich auf folgendes hin:
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I. Verteilung 2. Tranche - endgültige Reservierung

Im Rahmen des Investitionsprogramms ,Kinderbetreuungsfinanzie-
rung" 2013-2014 stellt der Bund in den Jahren 2013 und 2014 weitere

Bundesmittel zur Verfügung. Allen Jugendämtern wurde mit Erlass

vom 07. März 2013 im Rahmen der 2. Tranche ein Kontingent in Hö-

he von rd. 61 Mio. Euro reserviert. Die entscheidungsreifen Anträge,

die zunächst bis zum 15. April 2013 eingereicht wurden, werden nun

bei Vorliegen der notwendigen Voraussetzungen zeitnah bewilligt.

Nicht alle Jugendämter haben in der gesetzten Frist entscheidungsrei-

fe Anträge vorgelegt. Aufgrund der oben erwähnten engen gesetz-

lichen Fristen bin ich nunmehr gehalten, die mit Erlass vom 07.

März 2013 für jedes Jugendamt reservierten Mittel nach dem 31.

Mai 2013 neu zu verteilen, wenn nicht bis zu diesem Datum bei

den beiden Landesjugendämtern entscheidungsreife Anträge

vorliegen.

Bei der Bewilligung der dann noch zur Verfügung stehenden Mittel

wird insbesondere zu berücksichtigen sein, ob nachweislich über die

im Jugendamtsbezirk vorhandenen Plätze hinaus noch weiterer Aus-

baubedarf besteht. Dies gilt dann auch für die Jugendämter, die ihr

Kontingent bis dahin nicht ausgeschöpft haben.

I1. Durchführungs- und Bewilligungszeitraum

Der Durchführungs- und Bewilligungszeitraum wird für die ab jetzt

erfolgenden Bewilligungen auf den 30. Oktober 2014 festgesetzt. In

begründeten Einzelfällen kann bei bereits ausgesprochenen Bewilli-

gungen aus dem Investitionsprogramm 2013 - 2014 der Durchfüh-

rungs- und Bewilligungszeitraum durch die Landesjugendämter auf

dieses Datum verlängert werden.

IIl.Baumaßnahmen:

Die Bewilligungen aus Mitteln des Programms "Kinderbetreuungsfi-

nanzierung" 2008 bis 2013 enthalten einen Bewilligungs- und Durch-



führungszeitraum bis zum 30.06.2013. In begründeten Einzelfällen

haben die Landesjugendämter den Bewilligungs- und Durchführungs-

zeitraum verlängert. Aus gegebenem Anlass weise ich noch einmal

darauf hin, dass die Investitionen allerspätestens zum 31.12.2013

abzuschließen sind, wozu es einer einzelfallbezogenen Genehmigung

des Landesjugendamtes bedarf. Auch hierbei handelt es sich um

eine gesetzliche Ausschlussfrist. Unabhängig von der letztmögli-

chen Abschlussfrist der Maßnahmen (31.12.2013) kann ein Mittelab-

ruf nach den bundesrechtlichen Vorgaben noch bis zum 30.06.2014

erfolgen.
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Ich bitte den Jugendämtern dieses Schreiben kurzfristig in geeigneter

Form bekannt zu geben.

Im Auftrag

»
J• nÿÿ.ÿ

Dag ar Friedrich


